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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit unserer Winterausgabe des ZVBjournals beschließen wir das 
Jahr 2025. Zum Jahreswechsel wird es an der Spitze des Zweck­
verbandes Gasfernversorgung Baar einen Stabwechsel geben. 
Nach sechs Jahren an der Spitze des Zweckverbandes wird Herr 
Oberbürgermeister Erik Pauly den Vorsitz an seinen Bürger­
meisterkollegen Micha Bächle aus Bräunlingen abgeben. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei Herrn Pauly und den Mitgliedern des 
Zweckverbandes für die vertrauensvolle und konstruktive Zu­
sammenarbeit im Jahr 2025 bedanken. Gleichzeitig freue ich 
mich auf das kommende Jahr und wünsche Herrn Bürgermeister 
Micha Bächle einen guten Start als Verbandsvorsitzender. In 
einem ausführlichen Interview auf Seite 4 und 5 blicken wir ge­
meinsam auf die vergangenen Jahre zurück und werfen einen 
Blick in die Zukunft des ZVB. 
Der ZVB steht für Versorgungssicherheit und Zuverlässigkeit und 
langjährige Partnerschaften mit wichtigen Playern der Region. 
Bestes Beispiel hierfür ist IMS Gear. Das Unternehmen ist weit 
mehr als ein Automobilzulieferer, eine wichtige Sparte des Unter­
nehmens am Standort in Donaueschingen ist die eigene Härterei, 
die seit vielen Jahren auf den ZVB als regionalen Energielieferanten 
setzt. Wir stellen Ihnen IMS Gear in dieser Ausgabe vor. 
Und passend zur Weihnachtszeit haben wir den Rathausplatz in 
Bad Dürrheim mit neuen Leuchten ausgestattet. Diese wurden 
individuell auf die Geschichte der Solestadt designt und sind ein 
echter Hingucker mitten im Herzen von Bad Dürrheim.
Gerne möchten wir an dieser Stelle auf die beliebte Veranstaltungs­
reihe KlimaKompass der SVS hinweisen. Alle weiteren Infos finden 
Sie hierzu auf Seite 8 in diesem Journal.
Nun wünsche ich Ihnen eine ruhige und besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihr

Gregor Gülpen

Für eine bessere Lesbarkeit aller Texte verzichten wir auf die Verwendung geschlechterspezifischer Sprach­
formen, schließen aber ausdrücklich mit unseren Personenbezeichnungen alle Geschlechter mit ein.
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Kurz gemeldet

Gasspeicherumlage entfällt –  
ZVB-Kunden profitieren

Es ist beschlossene Sache: Ab dem 1. Januar 2026 entfällt die sogenannte Gas-

speicherumlage. Die Gasspeicherumlage wurde 2022 im Rahmen des Energie

sicherungsgesetzes eingeführt, um die gesetzlich vorgeschriebenen Füllstands

vor­gaben für Gasspeicher zu finanzieren. Nach den Versorgungsengpässen des 

Winters 2021/22 sollte so sichergestellt werden, dass die Speicher vor Beginn 

der Heizperiode ausreichend gefüllt sind. Die Umlage wurde nach § 35e EnWG  

auf alle ausgespeisten Gasmengen erhoben und betrug zuletzt 0,289 Ct./kWh 

(seit 1. Juli 2025).

Was ändert sich ab 1. Januar?
Mit dem neuen Gesetz zur Änderung des Energiewirtschaftsgesetzes entfällt die 

Gasspeicherumlage ab 2026 dauerhaft. Die Kosten für die Befüllung der Speicher 

werden künftig aus dem Klima- und Transformationsfonds (KTF) des Bundes finan-

ziert. Damit wird die Umlage vollständig abgeschafft.

Was bedeutet das für unsere Kunden?
Für ZVB-Kunden heißt das: Sie müssen nichts tun. Wir geben die Entlastung auto-

matisch mit der nächsten Abrechnung weiter. Die bisherige Umlage fällt aus dem 

Arbeitspreis heraus – ganz ohne zusätzliche Anpassung oder Rückmeldung.

Warum ist das wichtig?
Die Abschaffung der Umlage stärkt die Planbarkeit und Transparenz der Energie-

preise. Auch wenn die Entlastung im Verhältnis zu den Gesamtkosten moderat 

ausfällt, ist sie ein positives Signal für alle Gasverbraucher.

Mieter und Vermieter können sich 

die Kosten aufteilen, die bei Öl- und 

Gasheizungen für den Ausstoß von 

Kohlendioxid (CO
2) anfallen. Dabei 

gilt: Je besser der Zustand des Ge-

bäudes, umso geringer ist der Anteil 

der Vermietenden und umso höher 

der Anteil der Mietenden. In der 

Praxis geht es um den Kohlendioxid-

ausstoß des Gebäudes pro Quadrat-

meter Wohnfläche und Jahr. Weil 

hier mehrere Faktoren eine Rolle 

spielen, hat das Bundeswirtschafts-

ministerium einen kostenlosen Online-

Rechner zur Verfügung gestellt:

co2kostenaufteilung.bundeswirt-
schaftsministerium.de/

Raumtemperatur 
wird energie­

sparend konstant 
gehalten 

Wunsch­
temperatur 
wird gleich­

zeitig erreicht
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Thermostat richtig einstellen

Ein weitverbreiteter Irr­
glaube ist, dass sich ein 
Raum schneller aufheizt, 
wenn das Thermostat der 
Heizung voll aufgedreht 
wird. Das Thermostat be­
stimmt jedoch nur die ge­
wünschte Endtemperatur 
und hat keine Wirkung  
darauf, wie schnell der  
Raum warm wird.

Zur Orientierung:
Stufe 1 = ca. 12 Grad
Stufe 2 = ca. 16 Grad
Stufe 3 = ca. 20 Grad 
Stufe 4 = ca. 24 Grad 
Stufe 5 = ca. 28 Grad
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Temperatur  
über Wunschwert, 
Energie wird ver­

schwendet
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ZVB bei der Messe  
Haus | Bau | Energie

Vom 16. bis 18. Januar 2026 findet in den 

Donauhallen in Donaueschingen die Messe 

Haus | Bau | Energie statt. Auch in diesem 

Jahr sind der ZVB und die Stadtwerke  

Villingen-Schwenningen GmbH (SVS) wieder 

mit einem eigenen Stand (Nummer 114) 

vertreten und informieren Besucher über 

innovative Wege zu einer klimaneutralen 

Energieversorgung. Im Mittelpunkt des 

Messeauftritts stehen Themen wie Photo­

voltaikanlagen, hocheffiziente Wärme­

pumpen und moderne Speicherlösungen. 

Darüber hinaus präsentiert die SVS Ange­

bote in den Bereichen E-Mobilität, Erdgas 

und Strom – mit maßgeschneiderten 

Lösungen für Privat- und Gewerbekunden.

Interessierte sind herzlich eingeladen, den 

Messestand zu besuchen und sich persönlich 

zu informieren. Das Team steht während  

der gesamten Messedauer für Fragen und 

Beratungsgespräche zur Verfügung. SVS-

Solar-Experte Stefan Kröber wird während 

der Messetage zum Thema „PV und Speicher 

für Ihr Eigenheim“ referieren. In dem Vor­

trag wird er auf die aktuellen gesetzlichen 

Regelungen eingehen.  

Heizkosten 
sparen – ganz 
einfach!

https://co2kostenaufteilung.bundeswirtschaftsministerium.de/schritt1
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Herr Oberbürgermeister Pauly, Sie waren nun 
sechs Jahre Verbandsvorsitzender des ZVB. 
Wenn Sie auf Ihre Amtszeit zurückblicken – 
was ist Ihnen als herausragendes Projekt in 
Erinnerung geblieben?
Pauly: Während meiner Zeit als Verbandsvorsit­

zender haben wir den Gasnetzausbau in Grüningen 

beendet. Das war ein Großprojekt, das bereits 

unter meinem Vorgänger, dem früheren Bad  

Dürrheimer Bürgermeister Walter Klumpp, maß­

geblich vorangetrieben wurde. Nach der fertigen 

Erschließung Grüningens und der damit einher­

gehenden Komplettierung des Versorgungs- 

netzes im ZVB-Gebiet haben wir die Jahre ge­

nutzt, um das Netz mittels Hausanschlüssen zu 

verdichten. 

Parallel dazu haben wir uns in den vergangenen 

Jahren intensiv damit beschäftigt, strategische 

Optionen zu erarbeiten, um den ZVB zukunfts­

fähig auszurichten. Wir haben begonnen, die 

Weichen für die bevorstehenden Jahre zu stellen, 

und nun werden diese detaillierter in den Blick 

genommen.

Der ZVB ist ein Zusammenschluss unter Be­
teiligung der Kommunen Bad Dürrheim, Bräun­
lingen, Donaueschingen und der Stadtwerke 
Villingen-Schwenningen GmbH. Damit steht er 
für regionale Verantwortung. 
Bächle: Richtig. Diese Verantwortung liegt uns 

besonders am Herzen. Der Grundgedanke eines 

Zweckverbands wie des ZVB ist, dass er von den 

Kommunen getragen wird und die Kommunen zu- 

gleich davon profitieren. In Donaueschingen, Bad 

Dürrheim und Bräunlingen haben wir ein modernes 

Gasnetz ausgebaut, wovon die Kommunen im Ge­

samten profitieren. Gleichzeitig erhalten wir aus 

den Erlösen eine Ausschüttung in die Stadtkassen. 

Staffelstabübergabe 

beim ZVB
Nach sechs Jahren an der Spitze des ZVB übergibt Donaueschingens Oberbürgermeister  

Erik Pauly den Vorsitz turnusgemäß zum 1. Januar 2026 an Bräunlingens Bürgermeister 

Micha Bächle. Im Gespräch blicken beide auf Erreichtes zurück, sprechen über die Bedeutung 

einer sicheren Gasversorgung und die Herausforderungen der Energiezukunft. 
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Dieses Geld kommt wiederum den Bürgern zu­

gute. Eine kluge Lösung.

Pauly: Wir kommunalen Mitglieder der Verbands­

versammlung sind Bürgermeister und Stadträte. 

Wir tragen die Verantwortung für die Menschen 

in unseren Städten und Gemeinden. Der ZVB ist 

ein zuverlässiger, etablierter Energieversorger, 

dessen oberste Priorität es ist, den Kunden 

preiswertes Gas zu liefern. Der ZVB ist vor Ort 

und nicht anonym wie ein Internetanbieter.  

Außerdem besteht bei uns keine Gefahr einer 

Insolvenz.  

Bei einem Zweckverband sitzen Kommunen 
miteinander am Tisch. Wie wichtig ist Ihnen der 
Gedanke der interkommunalen Zusammen­
arbeit?
Bächle: Sehr wichtig. Energieversorgung funkti­

oniert nur, wenn man gemeinsam denkt und 

handelt. Der Zweckverband ist dafür die ideale 

Plattform.

Pauly: Dem stimme ich voll zu. Das war und ist 

immer unser Leitgedanke – gemeinsam mehr er­

reichen, als es jede Kommune allein könnte. 

Herr Bächle, Sie übernehmen am 1. Januar 
2026 den Verbandsvorsitz. Welche Aufgaben 
erwarten Sie? 
Bächle: Als Verbandsvorsitzender legt man ge­

meinsam mit der Verbandsversammlung und 

dem Geschäftsführer eine Strategie fest. Außer­

dem werden Themen aufgearbeitet, wir haben 

mehrmals pro Jahr Sitzungen, fassen darin Be­

schlüsse. Die Umsetzung erfolgt durch die Be- 

triebsführerin, die SVS.

Die Energiezeiten sind momentan eher bewegt 
als ruhig. Welche Themen möchten Sie als neu­
er Vorsitzender besonders voranbringen?
Bächle: Die sichere Gasversorgung auf der Baar in 

unseren drei Verbandskommunen bleibt natürlich 

zentral. Gleichzeitig müssen wir die Rolle des 

Gases in der Energiewende neu denken. Gas bleibt 

wichtig – aber es verändert sich. Wichtig ist mir, 

dass wir den besten Weg zum einen für den 

Zweckverband und zum anderen für die Kunden 

gestalten, um die Transformation und Klima­

neutralität bestmöglich zu bewerkstelligen. Mit 

der Stadtwerke Villingen-Schwenningen GmbH 

als Verbandsmitglied haben wir einen vertrauens­

würdigen Partner mit der besten Expertise.

Herr Pauly, was geben Sie Ihrem Nachfolger 
für seine neue Aufgabe mit auf den Weg?
Pauly: Dass die gute Zusammenarbeit im Verband 

weiterhin gepflegt wird. Wir haben seit jeher ein 

offenes, vertrauensvolles und konstruktives Mit­

einander. Das ist der Schlüssel für alles, insbe­

sondere für eine verlässliche interkommunale 

Zusammenarbeit.

Bächle: Ab dem 1. Januar übernehme ich den 

Staffelstab von Herrn Oberbürgermeister Pauly. 

Ich bedanke mich bei ihm für die gute Führung 

des Verbands in den vergangenen Jahren.

Der Zweckverband Gasfernversorgung Baar wurde  

am 23. August 1935 gegründet.

Die Verbandsvorsitzenden im Überblick:

• �Bis 1995 Oberbürgermeister Dr. Gerhard  

Gebauer (Villingen-Schwenningen)  

• �Ab 1995 bis 2004 Oberbürgermeister  

Dr. Bernhard Everke (Stadt Donaueschingen) 

• �Ab 2004 bis 2010 Bürgermeister Jürgen Guse 

(Stadt Bräunlingen) 

• �Ab 2011 bis 2013 Oberbürgermeister  

Thorsten Frei (Stadt Donaueschingen) 

• �2013 bis 2019 Bürgermeister Walter Klumpp  

(Stadt Bad Dürrheim) 

• �2019 bis 2025 Oberbürgermeister Erik Pauly  

(Stadt Donaueschingen) 

• �Ab 2026 Bürgermeister Micha Bächle 

 (Stadt Bräunlingen)

Wissenswertes zum ZVB:

Micha Bächle (links) 
übernimmt am 1. Januar 

2026 den Vorsitz des  
ZVB von Erik Pauly.



IMS Gear steht für Zahnrad- und Getriebetechnik, hat sich 

aber auch in der professionellen Wärmebehandlung von 

Metallteilen einen Namen gemacht. Die firmeneigene  

Härterei beherrscht das gesamte Spektrum unterschied-

licher Härteverfahren für die finale Veredelung von Dreh- 

und  vielen weiteren Metallteilen.

IMS Gear ist eines der führenden Unternehmen 

im Bereich der Zahnrad- und Getriebetechnik – 

international aufgestellt, Partner global agierender 

Kunden und konsequent innovativ. Von der Ent-

wicklung bis zur Fertigung realisiert das Unter-

nehmen Komponenten, Baugruppen und kom-

plette Getriebelösungen auf höchstem Niveau. 

Tiefes Entwicklungs-Know-how, eine große Ferti-

gungsbreite, Prozesskompetenz und Internatio-

nalisierung sind wesentliche Erfolgsfaktoren.

Regional verankert 
Seine Wurzeln hat IMS Gear im Schwarzwald. Aus 

einem 1863 als „Start-up“ gegründeten Zuliefer-

betrieb für die Uhrenindustrie entwickelte sich 

im Laufe von 160 Jahren ein international agie-

render Spezialist für Antriebstechnik, der sich 

neben dem Branchenschwerpunkt Automotive 

auf Anwendungen für Industrie, Medizintechnik 

und E-Mobility-Konzepte fokussiert. Mit Stand

orten in Donaueschingen, Eisenbach, Trossingen 

und Villingen-Schwenningen ist das Unternehmen 

tief in der Region verankert: „IMS Gear war und ist 

bis heute eng mit der Region Schwarzwald-Baar/

Hochschwarzwald verbunden. Wir setzen stark 

auf den Standort und bauen auf die Menschen 

aus der Region als Mitarbeiter“, erklärt Andreas 

Müller, Purchasing Manager bei IMS Gear. Apropos 

Verbundenheit: Dieses Attribut trifft auch auf die 

langjährige Partnerschaft mit der Stadtwerke 

Villingen-Schwenningen GmbH und dem Zweck-

verband Gasfernversorgung Baar zu. Seit über zehn 

Jahren setzt IMS Gear bei der Energielieferung 

06

Perfekte 
Veredlung
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von Erdgas auf den ZVB und damit auf einen  

lokalen, starken Partner.

Global Player
Ob in Nordamerika, Fernost oder Europa, IMS 

Gear ist weltweit in den wichtigen Märkten mit 

eigenen Produktionsstandorten vertreten. „Wir 

verfügen über Werke in den USA, China und  

Mexiko. Diese globale Präsenz folgt dem Prinzip 

„Local for Local“. Das heißt, wir produzieren in den 

Märkten für die jeweiligen Märkte, um immer nah 

an unseren Kunden zu sein“, bringt Andreas Müller 

die strategische Ausrichtung des Unternehmens 

auf den Punkt. 

Die eigene Härterei 
Aufgrund seines großen Erfahrungsschatzes in 

puncto Qualität und Langlebigkeit von Produkten 

hat sich IMS Gear nicht nur in der Zahnrad- und Ge

triebetechnik, sondern mit der professionellen 

Wärmebehandlung von Metallteilen auf einem wei-

teren Gebiet einen Namen gemacht. Die firmen­

eigene Härterei am Hauptsitz des Unternehmens  

in Donaueschingen zählt zu den modernsten ihrer 

Art und ist als Dienstleister für Härtetechnik  

und Wärmebehandlung für Kunden in ganz Süd-

deutschland aktiv.

Christian Schwierz, Leiter der Härterei bei IMS 

Gear: „Die Härterei ist die letzte Stufe der Verede-

lung, die Metallteilen ihre finalen, entscheidenden 

Eigenschaften verleiht. Hier geht es nicht nur um 

Robustheit und Langlebigkeit, sondern auch um 

fundamentale Merkmale wie die Bruchsicherheit 

und sogar die Optik der Bauteile.“ Das Leistungs-

spektrum umfasst sowohl Eigenkomponenten 

für die Produktion der hochpräzisen Planeten

getriebe von IMS Gear als auch Teile für externe 

Kunden aus dem gesamten süddeutschen Raum, 

darunter viele metallverarbeitende Unternehmen 

und Zulieferer.

Was die Härterei von IMS Gear in Donaueschingen 

zu einem perfekten Dienstleister macht, ist das 

präzise Zusammenspiel von jahrzehntelanger 

Erfahrung und hochmoderner Technik: Dabei 

setzt man in Donaueschingen auf eine breite  

Palette an verschiedenen Härteverfahren: „Die 

Härterei nutzt einen leistungsstarken Anlagen-

park, um eine Vielzahl unterschiedlicher Härte-

verfahren anzuwenden. Diese Verfahren werden 

präzise auf die spezifischen Anforderungen je-

des einzelnen Bauteils zugeschnitten“, erklärt 

Christian Schwierz.

Verlässlichkeit mit maximaler  
Geschwindigkeit
Neben der reinen technologischen Kompetenz 

legt IMS Gear größten Wert auf die Dienst

leistungsfaktoren Flexibilität, Zuverlässigkeit, 

höchste Qualität und vor allem Liefertreue. Die 

Prozesse sind auf maximale Schnelligkeit in der 

Realisierung der Härterei-Projekte ausgelegt. 

Kurz gesagt: Ob es darum geht, Drehteile oder 

andere Metallkomponenten zu optimieren – die 

Härterei von IMS Gear steht als Spezialist für in-

dustrielle Härtetechnik bereit, um die Leistungs-

fähigkeit der Bauteile entscheidend zu steigern.

Von links: Christian Schwierz,  
Leiter der Härterei IMS Gear,  
Andreas Müller, Purchasing  
Manager IMS Gear, Uwe Bertsche, 
Leiter Vertrieb B2B der SVS

Bestückung einer Lösemittel-Reinigungsanlage in der Härterei von IMS Gear. Blick in einen Härterei-Ofen. 
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Karsten Schwanke beim

SVS KlimaKompass
Der bekannte ARD-Meteorologe und Klima-Experte Karsten Schwanke ist am 3. März als Referent zu  

Gast beim SVS KlimaKompass in der Neuen Tonhalle. Der Titel seines Vortrags lautet: „Der Klima

wandel und die Folgen für unsere Energie“. Sichern Sie sich schon jetzt Ihre kostenlose Eintrittskarte.

Sie wollen beim KlimaKompass 2026 dabei 

sein? Registrieren Sie sich über den  

QR-Code und sichern Sie  sich Ihren 

kostenlosen Eintritt. 

Einlass ist um 17 Uhr, Beginn 18 Uhr.

Jetzt anmelden!

Der Klimawandel scheint in der öffentlichen Diskus-

sion in den Hintergrund zu rücken. Dabei schreitet 

er schneller voran als bisher gedacht. Der Diplom-

Meteorologe Karsten Schwanke zeigt anhand  

von meteorologischen Messdaten, wie sich in den  

letzten 30 Jahren die weltweite Erwärmung be-

schleunigt hat und was das für uns in den näch-

sten Jahrzehnten bedeutet.

In der Neuen Tonhalle wird der aus der ARD be-

kannte Meteorologe am 3. März auf Einladung der 

SVS im Rahmen der Vortragsreihe „KlimaKompass“ 

die Zuhörer informieren, ihnen die Zusammenhänge 

erklären und zum Nachdenken anstoßen. Das Thema 

seines Vortrags lautet „Der Klimawandel und die 

Folgen für die Energie“.

Wichtige Rolle der Energiebranche
Der Klima-Experte sagt: „Die Energiebranche spielt 

bei der Bewältigung der Klimakrise eine entschei-

dende Rolle – nicht nur in Deutschland, sondern 

weltweit. Hier werden die Grundlagen für die 

Elektrifizierung und damit eine klimaneutrale Zu-

kunft gelegt.“ Was das für die Verbraucher in Zu-

kunft für Auswirkungen hat, wird Karsten Schwanke 

erläutern. 

SVS- und ZVB-Geschäftsführer Gregor Gülpen freut 

sich auf Karsten Schwankes Besuch in VS-Villingen. 

„Das wird ein spannender, unterhaltsamer und in-

formativer Abend.“ Im Anschluss an den Vortrag 

wird es eine Fragerunde geben.

Karsten Schwanke ist am  
3. März als Hauptredner beim 
KlimaKompass 2026 zu Gast in 
Villingen-Schwenningen.

SVS- UND ZVB-Geschäftsführer Gregor Gülpen im Gespräch mit Energiewendeforscher Professor 
Volker Quaschning, SVS-Bereichsleiter Georg Haas und Oberbürgermeister Jürgen Roth (von links).

https://www.xn--die-grne-null-1ob.de/
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Unfälle mit Erdgas sind extrem selten. Sollte es dennoch einmal zu einem Leck kommen 

und Gas austreten, bewahren Sie vor allem Ruhe und handeln Sie umsichtig.

BU bitte ergänzen 
Te audam ut la 
doluptium is ea 
ipsum, opta qui-
dent issene conse-
qui con conecte.

und Türen weit öffnen, sodass der Gasgehalt in 

der Raumluft schnell sinkt. Warnen Sie Ihre Mit

bewohner und Nachbarn. Sie sollten allerdings nur 

klopfen und nicht klingeln, um keine Funken aus-

zulösen. Verlassen Sie dann zügig das Gebäude 

und rufen Sie aus sicherer Entfernung die Netz-

leitstelle der SVS an unter  07721 4050 4444.

Wie kann ich Risiken vorbeugen und meine  
Gasanlage intakt halten?
Erdgas gehört zu den sichersten Energie

trägern. Trotzdem sollten Sie Ihre Erdgasgeräte 

und -leitungen regelmäßig checken. Eine jähr

liche Sichtkontrolle kann jeder Mieter oder 

Eigentümer selbst vornehmen, technische Vor-

kenntnisse sind dafür nicht nötig. Genau hin-

schauen genügt. Wer das nicht selbst machen 

möchte: Die sogenannte Gashausschau kann 

natürlich auch ein Schornsteinfeger oder eine 

Installateurin durchführen. Zudem müssen 

Eigentümer oder Mieter die Gasleitung alle 

zwölf Jahre von einem eingetragenen Fach

betrieb auf Gebrauchsfähigkeit und Dichtheit 

überprüfen lassen. 

Was sollte ich tun, wenn ich zu Hause einen  
Erdgasgeruch wahrnehme?
Wenn Ihnen daheim ein ungewöhnlich intensiver, 

schwefelartiger Geruch auffällt, besteht in der 

Regel noch kein akuter Grund zur Sorge: Erdgas 

wird mit einem speziellen Duftstoff versetzt, 

der selbst in geringsten Konzentrationen – 

schon ab weniger als 0,5 Prozent Gasanteil in 

der Luft – wahrnehmbar ist. Wichtig ist jetzt, 

ruhig zu bleiben. Panik ist nicht nötig.

Welche Schritte sollte ich jetzt einleiten?
Vermeiden Sie unbedingt jede Zündquelle: 

Nutzen Sie keine Feuerzeuge oder Streich

hölzer, rauchen Sie nicht, löschen Sie vor

handenes offenes Feuer wie Kerzen, und 

schalten Sie einen eventuell laufenden Gasherd 

umgehend aus. Da auch elektrische Geräte  

Funken erzeugen können, sollten Sie außerdem 

auf das Ein- und Ausschalten von Lampen und 

Elektrogeräten verzichten und keine Stecker aus 

der Steckdose ziehen. Schließen Sie, wenn mög-

lich, den Haupthahn. Sorgen Sie anschließend 

für eine gute Durchlüftung, indem Sie Fenster 

ES RIECHT NACH 
ERDGAS. WAS 

MUSS ICH TUN?
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Jasmin Iloski 
Auszubildende Industriekauffrau

Komm ins Team Fairsorgung und profitiere von der  
perfekten Mischung aus theoretischem Wissen und  
praktischem Know-how von erstklassigen Teams. Das ist 
die beste Basis für einen Topstart ins Berufsleben –  
direkt ums Eck: bei uns!

Komm zu uns und werde (m/w/d):
• Industriekaufmann
• Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
• Anlagenmechaniker Rohrsystemtechnik
• Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
• Fachinformatiker
• Fachkraft für Bäderbetriebe

Tipp: Ein DH-Studium kannst du auch bei uns machen!

Bei offenen Fragen steht dir unser Ansprechpartner gerne zur Seite. 
Jens Schwarzwälder · 07721 4050 4253 · jens.schwarzwaelder@svs-energie.de

@stadtwerke.vs

Jetzt gleich online bewerben 
svs-energie.de/karriere/stellenboerse

Leg 'nen 
Karriere-Power-
Start hin!
… mit einer Ausbildung  
oder einem Studium  
zum #Energieverbinder!

https://www.xn--die-grne-null-1ob.de/
https://www.svs-energie.de/karriere/stellenboerse/


11

Neues Licht  
für den Rathausplatz

Das Herzstück Bad Dürrheims – der historische Rathausplatz – wird durch vier 

neue, eigens für die Salinenstadt entworfene Leuchten in Szene gesetzt. 

Jasmin Iloski 
Auszubildende Industriekauffrau

Komm ins Team Fairsorgung und profitiere von der  
perfekten Mischung aus theoretischem Wissen und  
praktischem Know-how von erstklassigen Teams. Das ist 
die beste Basis für einen Topstart ins Berufsleben –  
direkt ums Eck: bei uns!

Komm zu uns und werde (m/w/d):
• Industriekaufmann
• Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
• Anlagenmechaniker Rohrsystemtechnik
• Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
• Fachinformatiker
• Fachkraft für Bäderbetriebe

Tipp: Ein DH-Studium kannst du auch bei uns machen!

Bei offenen Fragen steht dir unser Ansprechpartner gerne zur Seite. 
Jens Schwarzwälder · 07721 4050 4253 · jens.schwarzwaelder@svs-energie.de

@stadtwerke.vs

Jetzt gleich online bewerben 
svs-energie.de/karriere/stellenboerse

Leg 'nen 
Karriere-Power-
Start hin!
… mit einer Ausbildung  
oder einem Studium  
zum #Energieverbinder!

Energieeffizient, modern, mit lokalem Charakter – so 

präsentiert sich die neue Beleuchtung auf dem Rathaus-

platz. Im Auftrag der Stadtverwaltung hat das Beleuch-

tungsteam der Stadtwerke Villingen-Schwenningen 

GmbH (SVS) vier neue Leuchten installiert und in Be-

trieb genommen. Ein besonderes Augenmerk lag dabei 

auf dem individuellen Aussehen: Unterhalb der Licht-

elemente des Leuchtentyps City befinden sich blaue 

Folien mit Salzkristallen – eine Hommage an die Ge-

schichte der Salinenstadt. 

Perfekt in Szene gesetzt
„Wir wollten für Bad Dürrheim etwas Einzigartiges 

schaffen“, erklärt Kai-Uwe Huonker, Projektverant-

wortlicher bei der SVS. „In Zusammenarbeit mit der 

Stadtverwaltung Bad Dürrheim und dem Gemeinde-

rat sowie der Villinger Firma Hess ist es gelungen, die 

Geschichte der Stadt in das Design zu integrieren. Sie 

setzen den historischen Rathausplatz perfekt in Szene 

und schaffen zugleich einen modernen Akzent.“ Die 

Leuchten bieten eine besondere Funktion: Per App 

lassen sich Lichtintensität und Farbton individuell an-

passen. Zudem verfügen die Masten über integrierte 

Lautsprecher, wodurch die Stadt künftig auf externe 

Beschallungsanlagen etwa beim Christkindlemarkt 

oder an St. Martin verzichten kann. Kai-Uwe Huonker 

freut sich, dass die SVS das Projekt in Bad Dürrheim 

umsetzen konnte. „Schließlich hat die SVS als Betriebs-

führerin des Zweckverbands Gasfernversorgung Baar 

(ZVB) eine besondere Verbindung zur Kur- und Bäder-

stadt.“

Schrittweise neue Beleuchtung
Bürgermeister Jonathan Berggötz ist begeistert: „Die 

neuen Leuchten bringen die besondere Atmosphäre 

unseres Rathausplatzes noch besser zur Geltung. Die 

Salzkristalle verbinden modernes Design mit der Ge-

schichte unserer Stadt – und dass dieses Projekt auch 

durch Spenden unterstützt wurde, freut mich beson-

ders. Dank der integrierten Lautsprecheranlage lassen 

sich Veranstaltungen künftig noch besser gestalten. 

Mit der Installation dieser Leuchten wurde ein erster 

sichtbarer Schritt zur umfassenden Erneuerung der 

städtischen Beleuchtung gemacht.“ Das Projekt ist 

Teil eines umfassenden, stadtweiten Beleuchtungs-

konzepts, das schrittweise umgesetzt und durch Mittel 

aus dem Klima- und Transformationsfonds des Bundes 

gefördert wird.



Wärme und Leichtigkeit auf dem weihnacht-
lichen Esstisch – zwei Rezepte, die Herz 
und Gaumen gleichermaßen verwöhnen.

Festlicher
Braten
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BRATHUHN  
MIT WEISSBROT­
FÜLLUNG

Zubereitung:
Weißbrot in Würfel schneiden, auf ein Back-

blech legen, im vorgeheizten Ofen bei  

180 °C Umluft ca. 10 Minuten rösten. In eine 

Schüssel geben. Die Milch erhitzen und 

über die Brotwürfel geben. Ei verquirlen, 

Thymianblätter abzupfen und mit Salz und 

Pfeffer unterheben.  Masse beiseitestellen.

Apfel schälen, in kleine Würfel schneiden. 

Petersilie waschen, hacken und mit den 

Apfelwürfeln und Pistazien unter die Brot-

masse rühren. Kräftig mit Salz, Pfeffer und 

Muskat abschmecken.

Huhn waschen, trocken tupfen. Mit Salz 

und Pfeffer von innen und außen einreiben. 

Das Huhn mit der Brotmasse befüllen,  

Füllung gut hineinpressen. Die Schenkel 

mit einem Küchenfaden zusammenbinden 

und das Huhn in einen Bräter setzen. Öl mit 

Paprikapulver vermengen und das Huhn 

damit einpinseln. Alles im Ofen auf der 

mittleren Schiene ca. 90 Minuten garen. 

In der Zwischenzeit den Feldsalat waschen 

und putzen. Zwiebeln schälen, halbieren 

und vierteln. Karotten schälen und mit der 

groben Seite der Kastenreibe reiben.  

Zwiebeln zusammen mit Essig in einem 

Topf einmal kräftig aufkochen. Danach das 

Olivenöl, den Senf und Honig einrühren, 

beiseitestellen und auskühlen lassen. Mit 

Salz und Pfeffer abschmecken.

Das Huhn anrichten. Den Salat zusammen 

mit den Karotten und den ausgekühlten 

Zwiebeln und der Marinade vorsichtig ver-

mengen und dazu servieren. Den Salat mit 

Kernöl beträufeln.

BROTSUPPE
Zubereitung:

Fleisch in ca. 2 cm große Würfel schneiden. In der Brühe 

mit Lorbeerblättern, Pimentkörnern und Wacholderbeeren 

zum Kochen bringen. Bei niedriger Hitze ca. 45 Minuten 

köcheln lassen. Währenddessen Karotten und Sellerie 

schälen und in feine Würfel schneiden. Lauch putzen, 

waschen, in Ringe schneiden.

Das Gemüse nach der Garzeit in die Suppe geben und  

alles ca. 20 Minuten weiterköcheln lassen. Suppe mit 

Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken.

In der Zwischenzeit das Baguette in sehr dünne Scheiben 

schneiden und diese auf ein mit Backpapier ausgelegtes 

Backblech nebeneinanderlegen. Im vorgeheizten Ofen bei 

180 °C Umluft ca. 8–10 Minuten knusprig-braun rösten.

Petersilie und Schnittlauch waschen, putzen und grob 

schneiden. Den Sauerrahm mit Salz und Pfeffer würzen 

und glatt rühren.

Die Brotchips auf Teller verteilen, mit Petersilie be- 

streuen und mit der heißen Suppe übergießen. Je einen 

Klecks Sauerrahm auf das Gericht geben, mit Schnitt-

lauch bestreuen.

2

2

1

1

3

4

3

4

5

5

Zutaten für 4 Personen:
•	500 g Rindersuppenfleisch
•	1 Liter Gemüsebrühe
•	2 Lorbeerblätter
•	3 Pimentkörner
•	2 Wacholderbeeren
•	2 Karotten
•	400 g Knollensellerie
•	1/2 Stange Lauch
•	Salz, Pfeffer und Muskat
•	1 Baguette, 250 g
•	1 Handvoll Petersilienblätter
•	1 Bund Schnittlauch
•	250 g Sauerrahm

Zutaten für 4 Personen:
•	80 g Weißbrot
•	60 ml Milch
•	1 Ei, Größe M
•	2 Stängel Thymian
•	1 Apfel
•	1/2 Bund Petersilie
•	30 g Pistazien, gehackt
•	Salz, Pfeffer, Muskat
•	1 Huhn, ca. 2 kg

•	2 EL Pflanzenöl
•	1 TL Paprikapulver
•	150 g Feldsalat
•	2 rote Zwiebeln
•	2 Karotten
•	3 EL Apfelessig
•	2 EL Olivenöl
•	1 TL Senf
•	1 EL Honig
•	2 EL Kernöl
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NICHTS FÜR

Schleim

ENTEN KRIEGEN  
KALTE FÜSSE
Im Winter watschelt Erpel 
Emil barfuß übers Eis. Das 
macht ihm gar nichts aus. 
Seine Füße werden zwar 
kalt, frieren aber nicht 
fest, denn er hat eine Art 
eingebautes Heizsystem. 
Das warme Blut aus  
seinem Körper gibt ein 
wenig Wärme an das kalte 
Blut in den Füßen ab. So 
bleibt seine Körpermitte 
trotzdem schön warm. 

WEINBERGSCHNECKEN 
BAUEN SICH EINEN DECKEL
Im Winter verkriecht sich Wein­
bergschnecke Susi in ihrem  
Schneckenhaus. Die Öffnung ver­
schließt sie mit einem Deckel aus 
Kalkschleim, der an der Luft hart 
wird. So bleibt die Kälte draußen 
und Susi liegt drinnen warm und  
sicher – wie in einer Höhle.

Winter? 
Ich chill 
im Pool!

Gute
Nacht!

SCHNEEAFFEN  
NEHMEN EIN BAD
Miki und die anderen Rot­
gesichtsmakaken, auch 
Schneeaffen genannt, leben 
in den kalten Bergen Japans. 
Um sich im Winter aufzu­
wärmen, baden sie in heißen 
Quellen. Die Affen hocken 
eng beisammen, entspannen 
sich und pulen sich gegen­
seitig die Läuse aus dem Fell. 
Das macht gute Laune und 
stärkt den Zusammenhalt.

Kalte Füße? 
Kein Ding!

WARM-
	 DUSCHER

Susi

Erpel
Emil

Makake
Miki

Brrr, ist das kalt! Die Nase läuft, die Finger frieren, die Füße fühlen sich an wie 

Eiszapfen. Im Winter müssen wir uns dick einpacken. Aber wie schützen sich die 

Tiere vor Kälte, so ganz ohne Handschuhe und dicke Socken?
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PINGUINE KUSCHELN
In der Antarktis ist es kalt und  
windig. Deshalb kuscheln sich 
Fred Frosty und die anderen  
Kaiserpinguine dicht zusammen. 
In der Mitte der Gruppe ist es 
schön warm, außen kühl. Also 
bewegen sie sich ständig umher, 
sodass alle mal in die kuschelige 
Mitte kommen.
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In der kalten Jahreszeit fallen viele Tiere 
in den Winterschlaf, um Energie zu sparen. 
Wie gut weißt du Bescheid darüber? Mach 
mit beim tierischen Winterrätsel. 

1)	�Welches Tier hält in Deutschland  
am längsten Winterschlaf?

a)	Der Igel – bis zu fünf Monate
b)	Das Murmeltier – etwa sechs Monate 
c)	� Der Siebenschläfer – rund sieben  

Monate

2)	�Was passiert im Winter mit  
dem Herzschlag des Igels?

a)	� Sein Herz schlägt doppelt so schnell 
wie sonst.

b)	�Es schlägt nur noch fünf Mal pro  
Minute.

c)	Es hört ganz auf zu schlagen.

3)	�Was machen Fische im Winter, wenn 
der See zufriert?

a)	� Sie bleiben wach, aber bewegen sich 
kaum noch.

b)	�Sie schwimmen schneller, um nicht zu 
frieren.

c)	Sie graben sich in den Seegrund ein.

4)	�Welches Tier senkt seine Körper- 
temperatur während des Winterschlafs  
am stärksten ab?

a)	Der Igel – mit 1 Grad Celsius
b)	�Der Gartenschläfer – mit  

-1 Grad Celsius
c)	� Der Arktische Ziesel – mit  

-3 Grad Celsius

5)	�Was machen Fledermäuse während 
ihres Winterschlafs?

a)�	� Sie schlafen kopfüber an Ästen oder 
Decken.

b)	�Sie wachen alle zwei Wochen auf, um 
etwas zu trinken oder den Platz zu 
wechseln.

c)	 �Sie fliegen nachts im Halbschlaf durch 
die Gegend.

WALDFRÖSCHE  
ERSTARREN ZU EIS
Waldfrosch Pippa verbringt den 
Winter als Eisblock! Zwei Drittel 
ihres Körpers frieren ein, ihr Herz 
schlägt nicht mehr – und doch lebt 
sie weiter. Eine Art Frostschutz­
mittel aus Zucker verhindert, dass 
ihre Körperzellen einfrieren und  
kaputtgehen. Wenn es wärmer 
wird, taut sie auf – und alles funk­
tioniert wieder.

Komm
kuscheln!

Ich bleibe
cool.

WEISST DU’S?

Frosty
Fred

Platsch

Pippa



Wozu stellen die neuen Leuchten  
auf dem Bad Dürrheimer Rathausplatz 
einen Bezug her?

Gewinnen Sie jetzt

1. Preis: 
Ein LED-Radlicht-Set 
mit einer Akku-Lauf- 
zeit von bis zu sechs  
Stunden.

a)	 Zur Geschichte der Salinenstadt
b)	 Zum Himmel als farblicher Übergang
c)	 Zum Wasser des Salinensees

2. Preis: 
Ein Paar wind- und wasserdichte Fahrradhand-
schuhe in Größe M. 

3. Preis: 
Ein automatischer Taschenschirm des ZVB.

Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele des ZVB: 
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren 
mit Wohnsitz in Deutschland. Jede Person darf nur 
einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Sammelein
sendungen bleiben unberücksichtigt. Über den Ge-
winn entscheidet das Los nach dem Zufallsprinzip. 
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Wenn 
sich der ursprünglich ausgeloste Gewinner nicht in-
nerhalb von 30 Kalendertagen nach Zugang der Ge-
winnbenachrichtigung inklusive Aufforderung, seine 
Daten zu bestätigen, zurückmeldet, verfällt sein 
Gewinn und ein neuer Gewinner wird ermittelt. Die 
Barauszahlung ist ausgeschlossen.

Daten: Ihre Teilnehmerdaten/Daten von Feedback-
Karten werden vom ZVB für die Dauer und Durch-
führung des Gewinnspiels/der Aktion gespeichert. 
Sie werden nach Beendigung des Gewinnspiels/  
der Aktion gelöscht. Der Speicherung und Verarbei-
tung Ihrer Daten können Sie jederzeit per E-Mail an 
datenschutz@zvb-erdgas.de oder per Post an ZVB, 
Pforzheimer Straße 1, 78048 Villingen-Schwenningen 
widersprechen und/oder, wenn Sie möchten, per 
Post oder E-Mail Auskunft über diese Daten, deren 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Bearbei-
tung oder Übertragbarkeit geltend machen. 

Wissen Sie die Antwort auf die 

Rätselfrage? Dann schicken Sie 

eine E-Mail mit der Lösung, Ihrem 

Namen und Ihrer Adresse an 

gewinnspiel@zvb-erdgas.de 
oder füllen Sie die anhängende 

Postkarte aus und senden Sie 

diese bis zum 8. Januar 2026 an 

den ZVB.

Rätseln 
Sie mit!

Zweckverband  
Gasfernversorgung Baar 
Pforzheimer Straße 1  
78048 Villingen-Schwenningen 
info@zvb-erdgas.de 
www.zvb-erdgas.de 

 
Kundenservice 
Montag: 8:00 bis 16:30 Uhr 
Dienstag bis Freitag:  
8:00 bis 13:00 Uhr 
Telefon 07721 4050 5 

 
Technische Fragen 
Telefon 07721 4050 4545 

 
Netzleitstelle  
Telefon 07721 4050 4444 
(rund um die Uhr erreichbar) 
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Rätsel

Die richtige Antwort
ist Buchstabe 

Einsendeschluss: 8. Januar 2026

Datenschutzhinweise Seite 16

Bei Gasgeruch

07721 40504444
Sie erreichen uns jederzeit unter Telefonnummer

Keine Panik!

Keine  
Flammen,  

keine Funken, 
keine Schalter 

betätigen, 
kein Telefon!

Mitbewohner 
warnen (klopfen, 
nicht klingeln), 
raus aus dem 
Haus!

Bereitschafts-
dienst anrufen – 
von außerhalb 
des Hauses!

Alle Fenster 
und Türen 

auf, für 
Durchzug 

sorgen!

Gashahn zu!



Entg
elt  

zahlt  
Em

p
fäng

er
R

ätsel

Zw
eckverb

and
G

asfernverso
rg

ung
 B

aar
P

fo
rzheim

er Straß
e 1

78048 V
illing

en-Schw
enning

en  

Bitte ausfüllen

N
am

e, V
o

rnam
e

Straß
e, H

ausnum
m

er

P
LZ, O

rt

ES RIECHT NACH 
ERDGAS. WAS 

MUSS ICH TUN?

Fo
to

: s
to

ck
.a

d
o

b
e.

co
m

 - 
A

ze
em

ud
-D

ee
n 

Ja
co

b
s,

 a
er

o
ki

ng


